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Abonnementspreis: s A Einrûàngsgebûhr:
Jährlicb Fr. Z. — H H Die Zeile 10 Rp.
Halbjährlich „ I. 59 Sendungen franko.

Bemer-Schulfreuà
15. Juli. Siebenter Jahrgang. 1867.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. WM" Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Bern zu adressiren.

Welche wesentlichen Mängel zeigen sich zur Zeit noch
in unserm Primarschulwefen und wie ist ihnen

am wirksamsten abzuhelsen?
(Schluß.)

« L. Uebelstände, welche nur durch neue gesetzliche
Bestimmungen gehoben werden können.

I. Billig stellen wir hier voran die kärgliche Be-
sol dun g der Primarlehrer. Der Satz: „Wie die Arbeit, so

der Lohn" behält auch umgekehrt seine Gültigkeit und wird naturge-
mäß bei allen Handwerkern allerorts so praktizirt. Wird eine Arbeit

gut bezahlt, so wird sie solid und elegant ausgeführt und umgekehrt.
Sollte einzig der Lehrerstaud hiervon eine Ausnahme machen? Das
wohlfeile Wort, das man etwa zu hören bekommt: „Nicht immer
sind die gutbezahlten Lehrer die besten", scheint es zu bestätigen. Aber
so treibt man's eben. Wenn keine stichhaltigen Gründe mehr vorhan-
den sind, so nimmt man in bornirtem Zelotismus zu solchen Unge-
reimtheiten seine Zuflucht und macht die Ausnahme zur Regel. Es

fällt mir nun von ferne nicht ein, beweisen zu wollen, daß in Heu-

tiger Zeit ei» Lehrer mit Familie mit 500 Franken und den

gesetzlichen Zulagen, welche ihm oft genug noch auf alle mögliche

Weise verkümmert werden, nicht ordentlich leben könne. Die Sache

ist so selbstverständlich, daß jede weitere Begründung blutige Ironie
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